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Räume berechnet und für nor-

male und manchmal auch für ganz bescheidene Grundrißdimensionen, wie
sie ja oft das Familienhaus mit sich bringt. Die Stilkopie ist in den meisten
Fällen vollkommen vermieden. Hingegen zeigt die Mehrzahl eine bereits ein-

gebürgerte Behandlung von Wand und Decke; als ruhiger Raumabschluß
mit sorgfältiger und sparsamer Anwendung von Bildern und anderem
Schmuck bildet die Wand den zu den Möbeln gestimmten Hintergrund.


